Nr. 2348, Sceitag, 25. Mürz. (Morgen-Ausgabe.) 
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wärts bei allen Königl. Voftunflalten angenommen. 


ungen werden in der Expedition Ee duden, 2) und ans⸗ 


x 


Dauzige 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1864 auf die 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Schleswig, 20. März. (M. Z.) Ein aus der däniſchen 
Armee entwichener Schleswiger berichtet: Ein Lieutenant und 
ein Sergeant wurden am letzten Sonntage mit 38 Mann nach 
der kleinen Inſel Sande im kleinen Belt detachirt. Auf die⸗ 
ſem Inſelchen erſchien am Abende des 15. ein däniſcher Spion, 
ein Bine aus Stenderup, zu Boot, um daſelbſt während 

der Nacht zu bleiben. Die um 8 Uhr Abends abgelöſte und 
aus 6 Mann beſtehende Feldwache hatte einen Fluchtverſuch 
verabredet und, anſtatt nach der Ablöſung in das Quartier 
zurückzukehren, beſtieg ſie das Boot des Stenderupers und er⸗ 
reichte glücklich das eben unbeſetzte gegenüberliegende Ufer der 
albinſel. Nachdem um 10 Uhr eine abermalige Ablöſung 
attgefunden, folgte in einem Fiſchernachen, der bis dahin 
einem andern am Strande lag, die zweite Abtheilung. 
— gleicher Weiſe machte nach der letzten Ablöſung auch der 
e 9 davon. Während dies alles ſich ereignete, wiegten 
e ere Sergeant und Spion in den Armen des ers 
ai 3 Senger. Erſt der anbrechende Morgen ließ 
uncut ahne ee lauter Schleswigern beſtehende 
a 5 ber Nacht ſich davongemacht hatte. 
Die Leute hatten ihre Waffen mitgenommen und waren außer⸗ 
dem jeder im Beſige von 90 Patronen. Alle begaben ſich 
— 1 en, wo dort liegende Preußen fie mit Freu- 
en begrüßten. N 
1 . 155 Es kommt gewiß nicht häufig vor, daß 
kriegsgefangene Officiere verweigern ihr Ehrenwort zu geben, 
daß fe feinen Fluhtverfud machen wollen. Die däniſchen 
Ofſiciere, welche bei dem Handſtreich auf Femern gefangen 
wurden, haben gleichwohl die Abgabe des Ehrenworts ver⸗ 
weigert. Auf Anfrage ſoll der mitgefangene däniſche Caval⸗ 
lerie⸗Lieutenant Baggeſen geantwortet haben, daß die däni⸗ 
chen Officiere ſich durchaus nicht veranlaßt ſähen, das ver⸗ 
angte Ehrenwort zu geben, da fie ſich ja im eigenen Lande 
änden! Nach ſolcher Antwort war es natürlich, daß den 


cieren eine eigene Escorte beigegeben ward, mit dem be⸗ 


ſtinunten Befehl, eden, der einen Fluchtverſuch wagen follte, 
niederzuſchießen. AK 
13 Deutſchland. 
si — Wie die „Volkszeitung“ hört, ſoll in kürzeſter Frift 
in Berlin eine Genoſſenſchaftsbank für Deutſchland 
ins Leben gerufen werden mit dem Zwecke: deu auf Selbſt⸗ 
nr beruhenden deutſchen Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
chaften den für ihren Geſchäftsbetrieb zeitweiſe erforderlichen 
Großbankceredit zu ſichern. Wenn auch ſchon bisher die Ge⸗ 
noſſenſchaften bei Bankinſtituten in verſchiedenen Haupthan⸗ 
delsplätzen Deutſchlands Credit unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen genoſſen und inſofern dem Bedürfniß, ihnen bei 
roßbanken Credit zu verſchaffen, abgeholfen ſchien, ſo hat 
doch die Erfahrung gelehrt, daß dieſer Credit gerade da ver- 
Bar wo ihn die Vereine am meiſten bedurften, nämlich zur 
eit einer nr Es ſoll demnach der Hauptwortheil 
der Genoſſenſchaftsbank für die Vereine darin beſtehen, daß 
ihnen auch für ungünſtige Zeiten der Verkehrsſtockungen die 
enutzung des Großbankeredits geſichert bleibt. Die recht⸗ 
liche Form, welche die Bank annehmen wird, iſt die der, Com⸗ 
manditgeſellſchaft auf Actien“. Das Actiencapital ſoll 100,000 
bis 200,000 Thaler betragen und in Actien à 2 Thaler (der 
niedrigſte Betrag, welcher nach dem Handelsgeſetzbuch zuläſſig 
iſt) begeben werden. Natürlich rechnet man darauf, daß die 
enoſſenſchaften ſich durch Entnahme von Actien ſtark bei dem 
Unternehmen betheiligen werden. 

Kaſſel, 21. März. Die kurfürſtliche Regierung hat 
gs endlich entſchloſſen, die Spielbanken aufzugeben. 
Verlängerungen der Spielpacht-Verträge ſollen nicht mehr 
eintreten. / 

Wien, 21. März. Die Wiener „Abendpoſt“ vernimmt, 
daß der König von Bayern den Herrn v. Stockhauſen als 
den Vertreter des Fürſten von Waldeck, nicht als den Ver⸗ 
treter des Herzogs Friedrich empfangen habe. 

Frankreich. 
L Am Geburtstage des kaiſerlichen Prinzen hat der 
Kaiſer, laut „Moniteur“, 82 Nationalgardiſten des Seine— 
Departements die ihnen wegen Disciplinar-Vergehen zudic- 
tirten Strafen erlaſſen. 

— Vor einigen Tagen wurde der „Independance“ mit dem 
ausdrücklichen Bemerken, daß wohl nichts Wahres daran ſei, gemel⸗ 
et, man rede von der Entdeckung eines Complotts, das von einigen 
Domeſtiken der Tuilerien gegen das Leben des Kaiſers geſchmiedet 
worden ſei. Heute erklärt auch der „Moniteur“ dieſes Gerlicht für 
Aundlos. Einer weiteren Mitteilung der „Independauce“ zufolge 
ded t die Sache fo zuſammen. Es find allerdings einige Palaſt⸗ 
aun e verhaftet oder doch mit Verhaftung bedroht worden, weil 
bem dem Zimmer, das der Seeretair des Erzherzogs Maximilian 
Se ohnt hatte, eine Summe Geld abhanden gekommen war. Der 
und lait hatte das Geld erſt vermißt, als er bereits abgereiſt war, 

daher den General « Commandanten des Palaſtes erſucht, ihm 

ergeſſene nachzuſenden. 
2 


auc die ſpaniſche Preſe bechäftigt ſch jet Teßhafter mi 
ie ſpaniſche Preſſe beſchäftigt ſich jetzt lebhafter mi 
— deutji-pänifchen Streitfrage, und zwar iſt fie ziemlich 

mig gut däniſch gefinnt, indem fie durch das kriegeriſche 


droht Mag den Dänemark alle europäiſche Mittelſtaaten be- 


Nußland und Polen. 
Correſ (Schl. 3.) [Oekonomiſche Fortſchritte. Eine 
orreſpondenz aus St. Petersburg ſchildert den großen 
Einfluß, den die Aufhebung der Leibeigenſchaft auf die agri⸗ 


— 


colen Verhältniſſe Rußlands bereits ausübt: „Alle unſere 


agronomiſchen Geſellſchaften wenden ihre ganze Thätigkeit 
den durch die neuen Agrar-Berhältniffe hervorgerufenen neuen 
Fragen zu. Unſere Bauern fangen ſchon an, bei Bebauung 
ihrer Felder vervollkommnete Pflüge zu benutzen und die 
Eultur des Tabaks macht bei den kleinen Grundbeſitzern der 
ſüdweſtlichen Gouvernements bedeutende Fortſchritte. Damit 
tritt zugleich ver intellectuelle Fortſchrit der Bauern an den 
Tag, die noch vor Kurzem jeder Neuerung abgeneigt und über 
die mögliche Entwicklung des ihnen durch den Ukas von 1861 
gewährten kleinen Grundbeſitzes im Unklaren waren. Auch 
der Aufſchwung des Binnenhandels weiſt jetzt eine größere 
Conſumtion der Maſſen nach. Alle dieſe vereinzelten That⸗ 
ſachen legen zugleich Beweiſe ab von dem organiſchen Pro⸗ 
zeſſe, der ſich jetzt im Inneren des Volkes verwirklicht im In⸗ 
tereſſe ſeiner fortſchreitenden Bildung und Wohlfahrt, welche, 
vereint, nicht verfehlen werden, die Spuren eines durch Jahr⸗ 
hunderte geduldeten Joches für immer zu verwiſchen.“ 


Danzig, den 25. März. 

* Am 22. hatte der hieſige „Preußiſche Volksverein“ zur 
Feier des Geburtstags Sr. Majeftät des Königs ein Concert 
veranſtaltet. Hr. Dr. Wantrup hielt die Feſtrede. Er führte 
darin aus, wie der Geburtstag des Königs, der von dem Kö⸗ 
nig aller Könige Preußen als Lehen empfangen habe, ein 
Familienfeſt für die Unterthanen ſein müſſe. Da derſelbe in 
die ſtille Woche falle, fo ſeien nur geistliche und vaterlän⸗ 
diſche Lieder ausgewählt. Merkwürdig ſei es aber, daß die 
Aufführung luſtiger Stücke im Theater geſtattet würde. 
Wer ein guter Preuße ſei, müſſe Bei in der Kirche Gebete 
für das Wohl des Königs emporgeſchickt haben. Aber zu ſei⸗ 
nem Erſtaunen habe er dieſe Theilnahme an dem 
Feſte weder in den Kirchen noch in der Stadt ſelbſt 
geſehen; man habe an den Fingern die Häuſer ab⸗ 
zählen können, die zur Ehre des Tages geflaggt hätte. 
Ein Land, führt Redner aus, könne ſich für die Dauer nur 
dadurch 8 daß die Unterthanen zu ihrem Landesherrn 
ſtehen; dafür wären viele Beiſpiele in der Geſchichte vor⸗ 
handen. Ein ſolches ſchlagendes Beiſpiel wäre das Volk der 
Chineſen. Bei dieſem wäre es nicht etwa die chineſiſche 
Mauer, oder vielleicht die Cultur oder Civiliſation geweſen, 
die das Land in ſeiner Exiſtenz ſo lange geſchützt, ſondern 


vielmehr das ehrfurchtsvolle unterthänige Verhältniß des 


Volles zu ſeinem Kaiſer. Ein Beiſpiel entgegengeſetzter Art 
bildeten die 2 ein Volk, welches jetzt wie früher 
die blutigſten Bürgerkriege n 

engenoſſen feſt und treu zu unſerm Könige und Herrn halten und 

lle bemüht ſein, dieſe Geſinnung immer weiter und weiter 
zu verbreiten. Beſonders ſei es Sache der Frauen und 
Jungfrauen, auf die patriotiſche Geſinnung der Männer zu 
wirken. Die Rede endete mit einem Hoch auf Se. Majeftät 
den König. 

Marienwerder, 20. März. (B. B.⸗Ztg.) Die Haupt⸗Di⸗ 
reetion der eee für das platte 
Land hat für die Periode vom 2. September 1863 bis 2. März 1864 
fir Mobilien unter Strohdach 4 Sgr. 6 Pf., für Mobilien unter 
Steindach 3 Sgr. 14 Pf., und für Spiritus in ungewölbten Räu. 
men 6 Sgr. 9 Pf. pr. 100 Thlr. der Verſicherungsſumme an Bei? 
trägen ausgeſchrieben. Da die ausgeſchriebenen Durchſchnittsbei⸗ 
träge nicht zur Befriedigung der außergewöhnlich vielen Brandſchä⸗ 
den intern, ſo hat der Reſervefonds einen Zuſchuß von 30,059 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. hergeben müſſen, und verbleiben bei demſelben 
noch im Beſtande ca. 90,000 Thlr. in Pfandbriefen. Die Geſellſchaft 
ſchreitet in ſtetem Wachsthum vor, das Verſicherungs Kapital, wel⸗ 
ches jetzt mit 59,193,850 Thlr. abſchließt, iſt in dem letzten Seme⸗ 
ſter um 2,645,450 Thlr. geſtiegen. 2 

Graudenz, 23. März. (G.) Das zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Maj. des Königs im Schwarzen Adler ſtatt⸗ 
gehabte Diner zählte etwa 80 Theilnehmer, darunter gegen 
70 Offiziere. Die Feier des Tages in den Kirchen und 
Schulen war die herkömmliche. — Geſtern Abend bemerkte 
man in der Neuenburger Niederung ein bedeutendes Feuer. 
Es iſt, wie man york das Gehöft des Hofbeſitzers Boldt 
in Montau total niedergebrannt. Etwa 20 Kühe kamen in 
dem Feuer um. 

+ Thorn, 23. März. Geſtern hat ſich, und zwar mit 
Rückſicht auf die Tagesfeier, ein „Lokalverein zur Pflege ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger“ conſtituirt, welcher mit dem 
Berliner Centralverein in Verbindung ſteht. Es wurde ein 
Vorſtand von 6 Mitgliedern (Oberbürgermeiſter Koerner, 
Vorſitzender, Stadtrath Roſenow, Schatzmeiſter) auf 1 Jahr 
gewählt, ſowie beſchloſſen, die Bewohner der Stadt zur Theil- 
nahme am Verein durch ein Circular aufzufordern. — Die 
Bewohner aus dem Nachbarlande, welche hier Ruhe und Ob⸗ 
dach d haben faſt alle ſeit einigen Tagen unſere Stadt 
verlaſſen müſſen. Auch hatten ſeit dem 15. bei rigen Ge⸗ 
e ee Hausſuchungen ſtatt, die indeß kein 
ergaben. 5 

Inowraclaw, 22. März. (Brb. Ztg.) Heute früh 
wurden hier folgende Perſonen vom Militair eingebracht: der 
Gutsbeſitzer Goͤhrke und ein polniſcher Bauer, erſterer zu 
Pferde und mit einem Schleppfäbel und zwei geladenen Dop⸗ 
pelpiſtolen bewaffnet, ferner ein Inſpector und zwei Pferde⸗ 
knechte nebſt zwei Leiterwagen, jeder mit zwei Pferden be⸗ 
ſpannt und mit Kiſten voll Patrontaſchen, Säbeln und Piſto⸗ 
len beladen. Alles iſt heute Nacht von einer Militair⸗Pa⸗ 
trouille auf der Inowraclawer Chauſſee in der Nähe bei 
Jachteize aufgefangen und hier in Weg genommen 
worden. — I die Mittagsſtunde traf die Nachricht ein, daß 
preußiſche Truppen im Gefecht mit Zuzüglern, welche Nachts 
die Grenze zwiſchen Kruſchwitz und Strzelno paſſiren wollten, 
begriffen find. Nachmittag gegen 4 Uhr wurden 8 Inſur⸗ 
genten, ſämmtlich uniformirt, und ein Pferd mit gutem Sat⸗ 
telzeug, Karabiner, Säbel ꝛc. eingebracht. So eben, halb 8 
Uhr Abends, ziehen unter Escorte von preußiſchen Ulanen 
und Infanterie 16 Wagen, auf denen ſich ca. 40 uniformirte 
Inſurgenten befanden, mehrere gut equipirte Pferde und ver⸗ 
ſchiedene Munitionsgegenſtände in die Stadt. Das andrin⸗ 


ejultat 


igen 


1864. 


4 ze pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

— . nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, m Leipzig: Illgen 
N & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdig. 


+ 


gende Publikum wurde ſchließlich vom Militair mit blanker 
Waffe zurückgetrieben; es find. hierbei mehrere Verwundungen 
vorgekommen. Das Militair ſtürmte mit Waffen ein. Die 
Anzahl der Verwundeten und reſp. die Art der Verwundun⸗ 
gen iſt noch nicht bekannt. 

— Aus Strzelno wird der „Brb. Stg.“ berichtet, daß 
am 22. d. eine Schaar von 40 Zuzüglern vom Militair ein⸗ 
gebracht worden iſt, die im Begriff ſtand über die Grenze zu 
gehen und ſich den Inſurgenten anzuſchließ en. Es kam bei 
der Feſtnehmung zu einigen Widerſetzlichkeiten, in Folge deren 
ein Inſurgent von einem Ulanen einen Stich erhielt. Von unſern 
Truppen iſt der Offizier, aber nur leicht, verwundet worden. 


ermiſchtes. 

— Ein junger Kaufmann hatte ſich kurz vor dem Kriege gegen 
Dänemark mit einem reichen Mädchen verlobt, welches nach dem Tode 
ſeiner Eltern bei ſeinem Vormund lebte. Nach der Verlobung wurde 
der junge Kaufmann plötzlich als Reſerviſt eingezogen und marſchirte 
nach Schleswig. Die Braut war untröſtlich, nichts konnte ſie er⸗ 
heitern, nichts ſie zerſtreuen. Mehrere Wochen waren vergangen, 
die erſten Treffen in Schleswig geliefert, als plötzlich der Reſerviſt 
von dem Vormunde ſeiner Brant die Nachricht erhielt, daß ſich das 
junge Mädchen vor einigen Tagen heimlich entfernt babe. Sie hatte 
weder ein Schreiben, noch ſonſt irgend etwas zurückgelaſſen, was 
auf die Urſache ihres Schrittes auch nur im Entfernteſten hindeu⸗ 
tete. Der junge Krieger war der Verzweiflung nabe; er glaubte 
ſich betrogen und faßte den Entſchluß, da er das Mädchen leiden⸗ 
schaftlich liebte, wo möglich im Gefecht den Tod zu ſuchen. Die 
Kugel, die er hoffte, blieb nun zwar aus, dagegen wurde er ſchwer 
verwundet und beſinnungslos ins Lazareth gebracht. Als er das 
Bewußtſein wieder erhielt, fiel ihm die verlorene Braut wieder ein, 
und — ſiehe da, ſie ſaß neben ſeinem Lager. Das junge Mädchen 
hatte die Trennung von dem Geliebten ſich dermaßen zu Herzen ge- 
nommen, daß es ſie zu Hauſe nicht länger litt. Ihr Suchen nach 
ihm war, wie man ſiebt, von Erfolg. Der Verwundete befindet ſich 
unter ſo ſüßer Pflege auf dem Wege der Geneſung. 

roducten markt. 

Bromberg, 23. März. Wind: NO. +7. Weizen 
125—128 holl. 40—43 %, 128 130%. 43 — 45 %, 130— 
134% 45—48 % Blau- und ſchwarzſpitzige Sorten 5 —8 . 
billiger. Roggen 120 —125 // 25—27 A Kocherbſen 26 — 
28 K. Futtererbſen 24— 26 A: Gerſte, große 24 — A, 
kleine 20—22 %: Spiritus 12% 9: . 8000%. 

Schiffs nachrichten. 2 

Abgegangen nach Danzig: Von Bergen, 7. März: 
Nordſtjernen, Carlſen; — von Vlie, 18. März: Dina 


Adriana, Kwint; — von Oſtmahorn, 20. März: e 
Vlag, Meeter; — von Fra 718. * 7 
RS 3 1 1 99 5 12 Ki 
n Ladung na anzig: In Antwerpen, 21. ärz: 
ee e otjer. 1 de e Aer: 
ngekommen von Danzig: In Elsfleth, 21. März 
De jonge Gerrit, Hazewinkel; 1 5 Hull, 1 Marg; 117 
* 2 * 2 * 
Sörenſen; — in London, 19. März: Newton Colville, Lee; 
— 21. März; Niord, Olfen, — Bremerhaven, 21. März, 
auf der Rhede: Afiena, Martens. 2 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Marie Steinat mit Herrn Albert 
Dennert (Szallehnen); Frl. We Sternberg mit Herrn 
Kaufmann F. v. Maliszewski (Memel). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Herm. Bautz (Gum⸗ 
binnen); Herrn Auguſt Brockmann (Langefuhr); Herrn Otto 
Schindowski (Königsberg); Herrn F. W. Voß, Herrn F. A. 
Hildebrandt RR Herrn W. Reiff (Sensbung) ; 
en Ohlrich (Stadthau ei Herrn Laudien (Tiefenthamm); 

errn Rudatis (Szitkehnien). Eine Tochter: Herrn E. Dieſend 
Bei; Herrn C. H. Lottermoſer (Königsberg); Herrn 
ur.⸗Aſſiſtent Auer (Bromberg). 

Todesfälle: Herr Ernſt Behr (Czukten); Herr Ritter⸗ 
utsbeſitzer David Remus, Herr Geh. Reg. - Rath a. D. 
Anton Aloys Rogalli (Bromberg); Herr Dr. med. Eduard 
Ottmann aus Saalfeld (Rinkenis i. Schleswig); Fr. Frie⸗ 
dericke Amalie Neumann geb. v. Lebbin (Dettershagen bei 
Burg); Herr Rentier Heinrich Müller (Bromberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Angekommene Fremde am 24. Marz. 

Engliſches Haus: Amtsra h Fournier a Kodzillek. Fabrik: 
beſitzer Schichau a. Elbing. Zahnarzt Döbbelin a. Petersburg. 
Kaufl. Zaum a, Cö'n und Holzapfel a Magdeburg. 

Hotel de Berlin: Rentier Baron v. Katzeler a. Dresden. 
Kaufmann Looſe a. Königsberg. 

Walters Hotel: Rechtsanwalt Baumann a. Marien: 
werder. Ober⸗Telegraphen Inſp. Poſt a. Königsberg. Ritter⸗ 
gutsbeſ. Retzlaff a. Roſchütz, Lyskowski a. Locken u. Zuchowski 
a. Rieden. Landwirth v. Windiſch a. Zalenſe. Frau Rüter ⸗ 
— n. Sohn a. Nesnachow. Frl. Hänichen a. 

ackenczin. x 

De zum Kronprinzen: Rentier Roſcher g. Berlin. 
Kaufl. Lutter a Berlin, Behrendt a Mainz u. Kuppel a. Bromberg. 

Hotel de Thorn: Kaufl Looch a. Main, Treuke a. Ham⸗ 
burg, Pbilippſohn a. Riga. Rentier Heidebrecht a. Stettin. 
Fabrikbeſ. Schnidler a. Helberſtadt. Pr. phil. Schmidt a. Rott⸗ 
mansdorf. Ritter 1 Koſchinski und Lekowsti a. Tborn. 
Steuermann Arauſfe a. Frankfurt a. O. Oberſt a. D. de la Che⸗ 
vallerie a. Allenſtein. 8 = 

otel de Stolp: Dr.phil. Rudloff a. Labemühle. Concert: 
meiſter Nicolaus, Concert Dirigent Steimig, Sängerin Frl. Tilgner, 
Ida Stranz, Mathilde Pataſch, H. Weißenborn, A. Rüdiger u. 
Tomponiſt Tauwitz a. Breslau. 
Für die Hinterbliebenen des Lodiſen Berg find wieder einge⸗ 
angen: Beitrag aus der Flottenkaſſe beim Reſtaurateur Fechter 
Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., geſammelt daſelbſt 3 Tblr. 10 Sgr. 1 Pf., 
von Herrn J. C. Krüger 5 Thlr., vom Hru. A. H. Pretzell 5 Thlr., 
Hn. 1 Thlr., beim Tanz kränzchen bei Röſch am 5. d. Mts. geſam⸗ 
melt (urſprünglich für Schleswig⸗Holſtein beſtimmt) 6 Thlr. 5 Sgr. 
von Herrn L. M. Köhne 5 Thlr., von Herren Goldſchmidt Söhne 
5 Thlr. Im Ganzen 106 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. gr Gaben 
nimmt entgegen die Exped. d. Danz. Zeitung 

Für die Familie des Lootſen Berg aus Tpieffew find bei mir 
eingegangen: J. St. 2 Thlr., Hoene» Pempow 5 Thlr., De. 
1 Thlr, M. B. 1 Thlr., L. 1 Thlr. Rottenburg. 


Bekanntmachung. 


In Folge der von der 8. ordentlichen Ges 
neral verſammlung geſchehenen Nack wahlen ber 
ſteht jetzt der Verwaltungsrath der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank aus folgenden Perſonen: 
1) Commerzienrath C. R. v. Frausius, 

räſident, 
2) s * 
räſident, 
3) Kaufmann S. B. Noſenſtein, 
4) Fabrikant Rud. Steimmig, 
5) Kaufmann Bernh. Th. Haußmann, 
5 s Earl Otto Steffens, 
7) Commerzienrath Tb. Biſcnoff, 
8) Kaufmann Selig Mortsſohn, 
9) Commerzienrath J. Paleske, 
10) Kaufmann J. S. Stoddart. 

Der Turnus, in dem die Herren Mitglie⸗ 
der mit dem vollziehenden Director als Mit- 
glieder der Direction vierteljäbrig fungiren, iſt 
der frühere mit der Maßgabe, daß an die 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Max Beh⸗ 
rend Herr Ruud. Sreimmig getreten iſt. 

Danzig, den 24 März 1864 


Der Verwaltungsrath 


der Danziger Privat⸗Aectien⸗Bank. 
C. N. v. Frantzius. (825 


a dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Job. Friedr. Reuter hier wer⸗ 
deu alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Eoncursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 2. Mat 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beitellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 
den 13. Mai 1864, 

Vo mittags 9; Uhr, 5 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mic ver Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Zug eich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
dung bis zum 23. Junt cr. einſchließlich feſt⸗ 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 30. uni er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miflar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werren. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. : 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
— — ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

umeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
aßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. : 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
{haft fehlt, werden die Rechtsanwälte Ro pell, 
Schönau und Juſtizrath Bluhm zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

nigl. S den 22. März 1864. 

> 


) . 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [8121 


Subhaftations= Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung 
den 17. März 1864. 

Das den Erben des Deſtillateur Gerhard 
Barg gehörige, hier auf der Rechtſtadt am 
Vorſtädtiſchen Graben, auf der Ecke der Ar ker⸗ 
ſchmiedegaſſe belegene G untitud, welches die 
Hypochetenbezeichnung fuhrt: am Vorkactiichen 
Graben No. 41, ab geſchätzt laut der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerm Bureau V einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 5687 5 11 Gr 3 , ſoll 

am 6. October 1864, 


von Vormittags 113 Uhr ab 
auf den Antrag von Beneficialerben des Deſtil⸗ 
lateur Gerbard Barg, auf deſſen Namen der 
Beſigztitel dieſes Grundſtück noch berichtigt iſt, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Oypotheken⸗Buch nicht erſichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Bıfriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſpruchen bei dem 
oben genannten Gerichte zu melden. 
Alle unbekannten Realprätend nten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäleſtens in dem obigen Termine zu melden. 


othes und weißes ſchle⸗ 
Er 8 eng aſches 
ſiſches Kleeſaat, "ler 
ſches und ilalieniſches Reygraͤs, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Tüymothee, Schaſſchwingel, Seradella 
und biverſe andere Sämereien, jo wie Lupinen 
und Saat⸗Getreide offerire ich zu dilligen 
Preiſen. 19978 
V. Wirthschaft, 

. Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
Ara auf rothes wie weißes Kleeſaat 
in allen Qaalitäten, echt engl., ital., franz. 
und deuiſches Myegras, franzöſiſche Lucerne, 
ſo wie diverſe andere Sämereien führen 

nach Probe prompt und billig aus 
Hgier & Collius, 
64 Ankerſchmiedegaſſe 16. 


6 ieinferte Maſtochſen ſtehen in 
Borlau bei Pelplin zum Verkauf. 


AN Ser ae del Schwaig ndorf ſiehen 800 
Klafter Kiefern- Klodenholz von geſundem 
Holze eingeſchlagen trocken und grobklobig zum 


erkauf. 
. erfragen in der Expedition d. Ztg. 
unter Nr. 760. 


L. bons Vice⸗ 


| 


Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft 
See-, Pluss- und Landtransport 


in Dresden. 
Nach freundschaftlicher Uebereinkunft haben die Herren Haaselau & Stobbe 


In Danzig die Haupt: Agentur unserer Gesellschaft niedergelegt und ist dieselbe von heute 
| ab dem Herrn A. J. Wendt in 8 übertragen worden. 


Dresden. den 15. März 18 
Die Direction. 
Pfaehler. 


Indem ich mich auf vorstehende Anzeige beziehe und noch besonders hervorhebe, 
dass die Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft für See-, Fluss- und 
Landtransport in Dresden durch ihr Gruudcapital von Rthlr. 1, 000, 000, 
ihre Capitals-Prämien und Schadenreserven von ca. ER 125,000, 
Ihre jührlichen Einnahmen von ka. 5 300,000, 
so wie durch ihre umfangreichen Rückversicherungs-Verbindungen jedem Versicherten die 
ausreichendsten Garantien gewährt, empfeble ich diese, durch ihre mehrjährige Wirksamkeit 
auch hier schon rühmlichst bekannte Gesellschaft zur Uebernahme von 


See-Versicherungen, 
Fluss- und Landtransport-Versicherungen, 


zu den mässigsten Prämien und sonstigen coulanten Bedingungen. 

Für See-Versicherungen, so wie für die Versicherungen der apdern Branchen, 
bin ich bevollmächtigt zur sofortigen Vollziehung der Policen und 
gestatten die Seitens der Grsellschaft gestellten Maximas die Uebernahme von Versicherun- 
gen gegen 11 5 auf ganze Ladungen Waaren und Getreide in Dampf- 


2 


und Segelschiffen. 
Zur Kutg-gennahme: gefälliger Aufträge, so wie zur Ertheilung jeder ferneren Auskunft 
Ist stets gerne bereit 


er General-Agent der Allgemeinen Versicherungs-Gesellschaft 
für See-, Fiuss- und Landtransport in Dresden, 


A. J. Wend!, 


Heiligegeistgasse No. 93. 
Danzig, den 19. März 1864. (667 


Für die Frauenwelt. 


Der ſeit 20 Jahren hier practizirende Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Herr Dr. 
Legab, 5 des rothen Adler⸗Ordens, Ehrenmitglied des Vereins für Wu daͤrzte und 
Geburtshelfer zu Stuttgart, bat bei Frauen während ihrer Schwangerſchaft ein Medicament 
in Anwendung gebracht, welches nicht nur alle während dieſer Zeit auftretenden Beſchwer⸗ 
den hebt, jonvern auch eine ſehr leichte Entbindung herbeiführt. — Herr Dr. Leg ab, von 
vielen Seiten darum angegangen, zu einer weiteren Verbreitung dieſes Mittels die Hand 
zu bieten, kommt dieſem Wunſche dadurch nach, daß er mir vi: Vorſchrift zur 1 
deflelben übergeben. Somit empfeble ich dieſes „Frauen⸗Elirir“ mit dem Bemerken, da 

die Originalflaſche nebſt Gebrauchsanweiſung des Herrn Dr. Legab zum Preiſe von 
15 9% aus meiner Apotheke zu beziehen iſt. 

Bojanoweo im Großherzogthum Bofen. 


M. Bielſchowski, 
; Apotheker l. ir 
Der einen europäiihen Ruf genießende Profeſſor der Medicin an der Ur iverfität zu 
Breslau, Herr Dr. Lebert, Ritter des Kreuzes der Ehren⸗Legion c., ſpricht ſich folgen⸗ 


dermaßen dus: 

„Ich beſcheinige hiermit, daß ich das von Herrn Dr. Leg ab gegen 
Magen⸗Beſchwerden und Verſtopfang ꝛc. bei Schwangeren angewandte 
Arznei⸗Mittel nach Keuntnißnahme der Zuſammenſetzung zweckmdß in und gut 
zuſammengeſetzt finde.“ 

Breslau, den 5. März 1864, gez. Leb ert. 


Ein allgemein geachteter Gutsbeſitzer hieſiger Gegend, Herr Lieutenant Böning 
auf Saborwißz, ſchreibt: 

Im Intereſſe der Frauen beſtätige ich hierdurch gerne, daß meine Frau, 
nachdem ſie während ihrer früheren Schwangerſchaſten unſägliche Leiden durch⸗ 
zumachen hatte, die ſtets mit ſchwerer Entbindung endeten, bei ihrer jüngiten 
Schwangerſchaft durch den Gebrauch des Dr, Lega b'ſchen Frauen-Elrrirs 
von 1 en befreit war und ſich einer ſehr leichten Niederkunft 
u erfreuen hatte. 

u eile Saberwitz in Schleſien, den 1. 8 1804. 
Max Böuing, Nittergutsheſiher. 


N. S. Niederlagen für das Frauenclixir werden an ollen Orten errichtet und wollen 
ſich geachtete Firmen dieſerhalb ſchleunigſt direct an mich wenden. 
1572 Bielſchow sky. 


Wichtige Erfindung für Deſtillateure, Bierbrauer, Weener 


Eſſigfabrikanten ꝛc. 


Patentirte engliſche Schnellklärmaſchine. 


Genannte Macchine zeichnet ſich eben fo ſehr du ch ire Einfachheit im Gebrauche als über: 
raſchenden Gıfolge aus. — Alle trüben Fluſſi eiten, als: Waller, Wein, Bier, Cyder, Eſſenzen, 
Extrakte, Liq ie Spirituoſen, Säfte, Laugen, ſelbn Oele u. ſ. w. werden ſofort ſongenklar her; 
genellt, ein Erfolg, welcher durch die beiten Schönungs Gallerten erſt nach längerm Lager erreicht 
Faun bonn; La da, wo kein Klärmittel meyr wirkt, wird durch jene Maſchine vollſtändige 

lanzhelle erzielt. 1 a 

Die Mihine nutzt ſich nicht ab, kann nach bloßer Reinigung in friſchem W iller von einer 
Fluſſigkeit zur andern benutzt werden, und ift fonit gleichzeitig das Sicherſte, Beſte und Billigste. 

Maſchmen nebſt ſpecleller Gebraucds mweiſung zur Kläreng von: 

15 bis 235 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro, Stunde 7 Thlr. 

Geistige Wulteäge efichuit yraup RR leg Fuze Geupt weak ütab 

efällige Aufträge eff ctuirt prompt: Ingenieur on aupt⸗ ntur (alleini⸗ 
ges Commiſſions⸗Lager für Deutschland) in un am Rhein, Vene. ni 1 5 


— 


da ich en 30. April c. wen Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft 
an meinen Werkführer Herrn H Wenzel übergeben werde, ſehe ich mich veraul zt, bis dahin 


mein Waarenlager zu räumen, und habe deshalb die Preiſe abermals herubgeſetzt. 
Otto de le Roi, Brodbänkengaſſe 42. 


Wa ſſerheilanſtalt Schweizermühle 
Sächſ. Schweiz, 
Eiſenbahnſtation Pirna oder Königitein, 


wird am 13. pri eröffnet. Aerztlicher Dirigent Dr. Herzog. 453 


B 3. und letztes Abonnements⸗Concert A 


heute, Charfreitag, den 25. März 1864, 
im Apollo Saale des Hotel „du Nord, Abends 7 Uhr. 
i Requiem. 
Für Chöre, Soli und großes Orcheſter von Fr. Kiel. 


Billets à 1 % zum Saal, 15 % zum Balkon, find: zu haben in den Muſikalien⸗ 
handlungen der Herren Weber (von 11—2 und von 4—6), Habermann, Ziemſſen, Herrn 
h mit deutſcher 
ilh. Nehfeldt. 729) 


Conditor Örengenberg und Abends an der Kaſſe, bier auch u lateinij 


Ueberſetzung. 5 


Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung mehrerer, erſt nach 
dem Ablauf der beſtimmten Friſt angemeldeten 
Forderungen. 


Zu dem Concurſe über das Vermögen der 
geſchiedenen Putzmacherin Beſt vater, Ger 
— . a Sudermann zu Mewe bat nad: 
raͤglich: 

a) der Kaufmann F. Louis tlin uns 
term 12. Dezember 1863 e, 
ſorderung von 18 8 n 9 , 

b) die Kaufleute Hun niu sick Förtſch in 

Leipfig unterm 14. Dezember 1863 an 
Auslagen 1 . 1 9% 6 , 

c) der Blumenfabrikant F. E. ohl in 
Berlin unterm 24. Dezember 1863 eine 
Waarenforderung von 71 , 16 . 9 , 

d) der S. Meyer in Danzig unterm 9. 

anuar 1864 eine Wechſelforderung von 


ohne Vorzugsrecht angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf 
den 18. April 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termin⸗ 
zimmer No. 2 anberaumt, wovon die Gläudi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. 822, 
Marienwerder, den 21 März 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
r. 


Guts kaufgeſüch. 


„Ein Gut in Pommern oder Meſt⸗ 
preußen mit 40 bis 60,000 Thlr. Anzahlung 
wird zu kaufen aa Verkäufer belieben 

n 


den belreffenden Anſchlag mir bald ge aͤllig t zu⸗ 


kommen zu lafjen. > 
Kleemann in Danzig, 
772 Breitgaſſe 62. 
So eben erhielt eine Sendung der 
neueſten Frübjahrshüte und empfehle 
ſelbige neben meinem eigenen Fabritate 
in großer Auswahl. i 
Th. Specht, Breitg. 63. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Anthetle zur 4. Kl. 129. Lotterie, Yızo, Yo, 
„g, lie, /o, , . u. ſ. w. verſendet am 
billigiten 2a 17268 
A. Cartellieri in Stettin. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobligg⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vet⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftniche Anfragen bierüber 
gern bereitwillige Austunft 


Borowski & Rosenstein, 
3 in Danzig, 2 ut 
[3642] Große Wollwevergaſſe No. 16, 


otterie⸗Looſe, 4. Kl., }, 3, % und z venſend. 
bill M. Schereck i. Berlin, Königsarab. 9. 
100 Stuck ſtarte, geſunde, feinwollige Ham⸗ 
mel fliehen zum foſortigen Verlauf in 
xuowigshöfchen, 4 Meile von Löbau: 5871 
Men Vorruih von fertigen Wagen, deuehend 
in Fenſter⸗Wagen, Halbverdeck⸗, giopern 
und kleinern Jagdwageg, empfehle ich einem ges 
ehrten Publitam zur geneigten Beachtung. 
[#22] ielang, 
Danzig, Stadtgebtet No. 38. 


n der Stein 0 ö 
— Na ae 


FA Friſche Auſtern in 
Yutpöweinteller. , 


Mvegras, inländiſches, vollſtandig aceli⸗ 
matıfirt, iſt im Comptoir Frauen⸗ 
gaſſe 41 zu haben. g 17 


ur den Unterricht von 4 Kindern, im 
von 5 —11 Jahren, wird eine ‚Lehrerin 
ſucht, die auch Clavierunterricht ertheilen k 
Aoreſſen mit Beifügung von Zeugni we 
durch die Exped. dieſer Zeitung erbeten unter 
No. 722. 5 
ür emen Schüler oder einzelnen Verrn ſſt 
eine freundliche Penſions⸗Aufnahme zum 1. 
April Wollwebergaſſe 23. 18171 
Fir einen jungen Mann, 16 Jahre 
I alt, wird eine Stelle als Lehr⸗ 
ling in einem Factorei⸗Geſchäft 95 
ſucht. Gefällige Adreſſen werden 
unter 824 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Dampfboot - Verbindung. 

Danzig— London. 

Um Mitte nächster Woche wer- 
den die HerrenBremer, Bennett 
u. Bremer in London den A.L 
Schraubendampfer „Saxon“, Capt. 
R. Wills, mit Stückgut nach hier 
expediren. 


Th. Rodenacker, 
1804 Hundegasse 12, 


ls. .. . un 
Surwoch Abend iſt in der Örengem 
M b erg'ſchen Konditorei ein Hut — 
worden. — Man bittet um Auswechſelung 
Brabank No. 8. 815 


Den ——— — — ¶ G¹6.— 
Ein ſchwarze Pelzoecke mit hellbraunem Tuch⸗ 

Bezug, die Ecken mit Noſetten beſetzt, It 
geitern Abends aus der Hemiie Hundegaſſe 183 
abhanden gekommen. Wiederbringer erhält Hei⸗ 
lig geiſtgaſſe 72 eine gute Belohnung. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt, 1816 


Drack und Verlag von A W. Ratemann 
in Danzig. ide 


r 


